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HESSISCHER LANDTAG 04.12.2006
Dem

Haushaltsausschuss
überwiesen

Änderungsantrag
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das
Haushaltsjahr 2007 (Haushaltsgesetz 2007) in der Fassung der
Beschlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses
Drucksache 16/6338 zu Drucksache 16/6011

Einzelplan 17 Allgemeine Finanzverwaltung

D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :

Zu Kapitel: 1727 Zuweisungen aus dem KFA im Bereich des Min. für Wissenschaft und Kunst
Buchungskreis: 2520

Produktnummer lt. Leistungsplan: Nr. 20

Produktbezeichnung lt. Leistungsplan: Zuweisungen zu den Ausgaben für Bibliotheken, Museen und Musikschulen

von um auf
Leistungsplan: EUR EUR EUR

Gesamtkosten 2.150.000 6.314.000 8.464.000
Produktabgeltung 2.150.000 6.134.000 8.284.000

Sonstige Veränderungen:
z.B. Produktblatt, Bewirtschaftungsvermerke, Haushaltsvermerke

Der Wirtschaftsplan, das zugehörige Produktblatt und der kamerale Resthaushalt sind
entsprechend anzupassen.

Veränderung

Erweiterung des Förderprodukts NEU : 3d) : Ein Drittel der Finanzierung der Landesmuseen
in Kassel, Wiesbaden und Darmstadt erfolgt zukünftig über den KFA. Die Zuschüsse an die Stadt
Frankfurt für ihre Museen werden an die Zuschüsse zu den Landesmuseen angepasst.
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Begründung des Änderungsantrags:

Wiesbaden, 04.12.2006

Für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Der Fraktionsvorsitzende
Tarek Al-Wazir

Um eine gerechtere Finanzierung der Kulturinstitutionen zu erreichen werden künftig ein Drittel der 
Kosten vom Land, ein Drittel aus dem KFA und ein Drittel aus dem kommunalen Finanzausgleich 
finanziert und Frankfurt anteilig Zuschüsse zu seinem Museumsangebot erhält. Damt wird der ungerechte 
Zustand beendet, dass Frankfurt bislang das umfangreichste Kulturangebot im Rhein-Main-Gebiet und 
ganz Hessen vorhält, aber nahezu keine Zuschüsse von außen dafür erhält.
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